
Charles Seagreaves.

Benachrichtiget hiermit seine
oGi geehrtes Publikum überhaupt, daß er den
Pferdemiethe-Stall, früher geeignet von W.
I. Martin, gerade hinterhalb Moser's Apo-
theke, käuflich an sich gebracht hat, allwo zu
jeder Zeit und an herabgesetzte» Preisen ge-
miethet werde» können.
vou den besten und sichersten Pferden, j

zum Reiten »nd Fahren, so wie auch jede
Art ein« und zweispäiiuige Fahrzelige von je-
der Benennung. Seine Pferde sind getreu
und sicher, und er kann sie deshalb Familien
nnd andern sicherlich anempfehlen?auch hält
er immer milde und getreue Reitpferde für
Damen.

Seine Fahrzeugen sind fast ganz neu und
«ile auf die schönste Mode ausgebessert?und
da er dabei von den besten und sichersten
Fuhrleute hält, so können jederzeit Parthein
oder Fremde mit Sicherheit an irgend eine»
Ort ausgefahren werden.

Auf verlangen werden Pferde i»id Fiihr-
»verke zu Personen an irgend einen Ort i»
der Stadt gebracht, und »berhaiipt keine Mü-
he erspart in der Erfüllung aller Befehlen
Seine Preise sind billig, n. hofft durch pünkt-
liche Bedienung einen Theil des öffentlichen
Gunstes zu erhalte».

December tt, ng3m

Nachricht.
Sintemal Klage bei dem Bürgermeister

»iid Stadtrath, fnr die Stadt Mentaim, ein-
gegangen ist: daß eine Anzahl Knaben sich
es zu einem Gebrauch gemacht haben, sich am
Sabbath in den verschiedenen Straße» all-
hier zn versammeln, fnr den alleinigen End-
zweck Fuhrwerke anzuhalten, dadurch daß sie
Stricke über die Straßen befestigen, wodurch
die Paßirung derjenigen verhindert wird die
nach diesem Ort kommen, um die Ehestands-
Cercmonien verrichtet zu habe». Solche
Handlungsart sehen wir als einen Bruch dcs
Friedens an, und dieselbe kanu nicht länger
gedultet werde». ?Daher

Beschlösse »?Daß der Hoch-Eonsta-
bel angewiesen ist, nach der Ordinance No.
ttt, die Ordnung am Sabbath zn erhalten ;

nnv durch die Nichtausführung besagter Or-
dinance, daß der 3te Abschnitt der nämliche»
Ordinance für Nichterfüllung seiner Pflicht,
gegen ilm in Kraft gesetzt werde» soll.

Auf Befehl dcs Stadtraths,
John F. Nuhe, Schreiber.

Iruiiar 10, nq3m

frischer Vvrratl» !

Joseph Weiß
Uhrmacher iu dcr Stadt Allentann.

Ergreist diese Methode
seinen Kunden », dem Pub-

überhaupt die Anzei-
"»V machen, daß er sein
v- 1 ZAs Geschäft noch immer an sci-

alten Stand in dcr
Straßc, einige

Thüren westlich von dem Markt-'Liereck, und
z'var anf eine ausgedehnte Weise fortsetzt, ?

Er ist vor wenigen Tagen von Nenyork zu-
rückgekehrt, woselbst er eine große Quantität
W'are» eingelegt hat, welche in Zusatz zus. i»em frühere» Ässortemeiit eine sehr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht lin-
ier anderen ans folgenden Artikel :

goldene». silberne Patent Lwer Sack
Uhreu, goldene Damen-Übren, an
dere silberne Sack-Übren von jeder
Benennung Haus und Stand
Uhren mir und ohne Kasten eine
sehr schöne und gute Auswahl silber-
ne lind ordinäre Brillen, paßend für
jedes Alter, n. f. w.

'Alle Reparaturen werden schnell und bil-
lig hesorgt?a»ch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißen Zeitraum, nachdem sie sei-
ne Werkstätte verlaße».

Er kau» diese Gelegenheit nicht »ornber ge-
lten laßen, ohne seinen Freunden »nd Kun-
de» für die bereits geiioßeue liberale Unter-
stützung seinen schuldigen nnd zugleich niigc-

> enchcltcn Dank abziistattcii, nnd bittet die-
selbe zugleich lim eine Fortdauer ihrer Gunst.

Joseph Weiß.
November W, »qZM

Nathan Drescher,
Board- und Bauholz-Häudlrr,

Macht hiermit seine» Freunde» »nd dem
Publikum überhaupt bekannt, daß er seinen
Holzhof an dem alten Stand von Gangcwere
und Drescher, in der Hamilton Straße, ober-
halb Hagenbuchs Wirthshaus, in Alleiita»»
»och immer sortbetreibt, wo er er auf Hand
bat, ein allgemeines Ässortemeiit von

Bauholz nämlich:
Kirschen Boards nnd Planken?Pan-
"el Boards beste Sorte Gelbpeim

loor-Boards?Wcisipeinc Boards?
Gelbpeim Scentling für Feustergestelle

Hein lock Sceutliiig Balkeu
Sparren?Boards nni? anderes Bali-
bolz-?Gelbpeim Planken ?Joint- und
Lap-Schindeln?Pfosten Latten?

Maurer-Latten, n. s. w.
welches er alles an den billigsten Preisen zu
verkaufen gesonnen ist.

Das Publikum wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen und für sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßene gütige Unter-
stützung und wird sich bestreben durch billige
nnd punktliche Bedienung sich der ferneren
Unterstützung würdig zu mache».

Nathan Drescher.
Mai w, nq?tiM

Drucker -Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu de» allerniedrigste» Preise», und
-auf die kürzeste Anzeige vcrrichtct.

Reuben Strouß,
Büchsenmacher in dc r Sra d t Alle n ta un,

LZI

Benachrichtiget seine Kunden und ein geehrtes Publikum überhaupt, daß er obiges Ge-
schäft immer noch forlbetreibt, und zwar bei feinem Gasthause, i» dem Markt Viereck, all-
wo er bereit ist Anrufenten nach Verlangen zu dienen.?Er verfertigt auf Bestellungen und
hält zum Verkauf auf Hand, alle Arten

Bnchscn, Flinten, Pistolen, n. s. w.
welche Artikel er alle an fchr billigen Preisen, mit de» Zeiten übereinstimmend, abzusetzen
gesonnt» ist.

Flick-Arbeite» oder Ausbeßerungen werde» anf die kürzeste Anzcige gnt, dauerhaft und
wohlfcil verrichtet.

Da er eine» guten Arbeiter angestellt hat, so versichert er das alle Arbeiten die seine
Werkstätte verlaße», nach Wunsche sein werden.

Seinen Kmiden stattet er, für bereits genoßene Unterstützung, uugeheuchcltcn Dank ab.

Nenbeu Strouß.
November IZ, nq?bv

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie Zll leiden haben
durch die "Wiirme" nehme» oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlafnndjammern, ein plag-
samer Hliste» nnd Ficberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt «ynitomk» von der Gegen-
wart der Wurme. Der zeitliche Gebrauch vo»

Ccherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese «uaugenehme Symtome»,
nnd stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischeu-Halb-Waiseu-AsylumS, hat ihr Zeug-
niß zu Guustc» der Kuchen eingehändigt und
Tausende habe» dieS schon vorher gethan.?
Sic sagt daß über >0(1 Kinder in dem Asylum
seien, daß dieselbe es im Gebranch hatten ge-
meldete Kuchen zu nehme», nnd daß sie die-
selbe immer sehr nntzlich gefunden habe.
Dieselbe habe» sich in über 4M,OV«) Fällen
als untrüglich bewiese».

3l u s z e h r u n gt
Influenza, Histen, Verkälinng, Blaner Hu-sten, Engigkeit her Lnnge oder Brnst kann ge-
heilt werden. Der Ebrw. Darins Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howarth, der berühmte Massigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung au de» Räude
des Grabes gebracht ; Der Ebrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw, De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmns Dibble von Moravia,
und Hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebraiich von

Scherm.in's Husten Kuchen,
»nd keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diese» Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutrauen amempsohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Huste» leicht, befördert de» Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelbeu, und be-
wirkt die erfreulichsten n. dauerndsten Cure».

Kopfweh,
Herzklopfe», Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,

Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiteu?gleichfalls alle die unglückli-
che» Symtomeu welche von zn freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich knrirt
durch den Gebranch von

Camphor-Kuchcn.
Sie wirken schnell nnd befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dein System Kraft
nnd Stärke, nnd befahlen die Person z» al
lcn große» Geistes- und Körper-Beschwerden.

Rhen m atis m,
Schwachheit im Rucke», Schwachheit »nd
Schmerzen in der Brnst, Rucken, Glieder «nd
ander» Tbeilen des Körpers werdenschncll n.
gründlich knrirt durch Scherman's armen
M a » » e 6 Pstaste r, welches nur 12,!
EeiitS kostet, und vo» einem jeden erlang»
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Million kanm ein Anfang
ist, die jährliche Nachfrage zn befriedigen.
Es wird zugegeben daß es daS beste Stärk-
nngS-Pflastcr i» dcr Welt sei.

Hiitet Euch vor Betrug.
Dr. Schernian'S armen MannesPflaster hat
seinen Rainen mit einer gedrnckteu Anweis-
ung anf dem Rücken deS Pflasters, nnd ein
tri?' Fac Similc von des Doktor's ge-
schriebenen Namen unter der Anweisung.'?
Keine andere sind ächt, Dr. Scherman's
WaarenbanS ist No. IOU Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zn haben
in dem Postamt in Allentaun, bei

A»g. L. Nube.
November 15, ngttM

Hört den Pestrciter!
Unterzeichneter, welcher die Zeitiinge» von

, Allcntaiiii durch Snd- nnd Nord - Weitball,
Heidelberg, Weißenburg nnd Lowbill trägt!
zeigt hiermit seinen Knuden an, taß am Ist
Januar ihm wieder ein lal r Postqelv fällm

j war. Diejenigen welche ihn noch nicht be
! zahlt haben, werden daher gebeten dasßnck
ständige ohne Verzug entweder an ihn selbst
oder an die Packh.ilter abzutragen, iiitem er
das sauervertiente Wenige sehr nötbig bat.

Benj.ullUl Diel'l.
Januar 3 t, nqZiu

Stmnbnrn s
Kra u ter -E r t rac t-Pill e u,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbar steil vollständig purgirentcn Wurzel»
und Pflanze», die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Glinst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-
ung gänzlich a»S Ertracten bestellt, so macht
dies dieselbe nicht n»r allein zn einer der si-
chersten nnd meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur AliSrottnng der Krankheiten des Kör-
pers, des Blnts, dcr Eiugeweide, uud alle
andere Beschwerde» welche daraus eutstebe»
uud überhaupt ?aS menschliche System befal-
le».

Zeugnisse von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kräutcr-Ertract-Pillen n»d von den vie-
len Euren die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir füge» hier eines derselben bei, welches
auf Geradewohl vo» mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Alban y, Juni W, 1843.
Herren Stainburn und Eickener?Meine

Herren : Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte habe» mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertraet Pillen
werden allbier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zn gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
geqen MenmatiSm gebraucht, nnd kann zu-
versichtlich behaupte», daß dieselbe mich gänz-
lich cnrirt babe». Verschiedene Personen vo»
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zu
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung dcr Stadt annehmen möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei dcr Hand sein wür-
den. Wollen Sie die Güte habe«, mich zu
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil vo» Albany haben. Meine
Wohniiuh ist No. 75 Saratoga Straße, uud
wenn Sie es für gut achten mich zn einem
Agent zn ernenne», so können Sie mir die
Pille» mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige ?c.

I a m es E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Canum.
Folgendes ist eine Liste dcr bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Eauniy :
lamcS W. Wilson, Allentaun,
I nnd P. Groß, Nord-Wheithall,
E, und W. Hittel, Süd-Wheiihall,
Boyer nnd Woodnng, Rord-Whcilhall,
Aaron Eisruhard, Sirgersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owe» Kern, Kcrn's Mühle»,
E, nnd S. Stecket, Nord-Wheithall,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord Wheithall,
Reube» Säger, Sclilät Damm,
Job» Treichlcr, Heidelberg,
Nathan German, GermauSvillc,
Samncl Camp, Nen-Tripoli,
Jonas Haas, Lyuuvillc,

Joshua Seiberling, Pleasant Ridge.
November 22, ngll

(SLIZ Ttohr Atnnd
zu veilebiien.

Jener wohlbekannte Stohrstand in M'-
.lteanobnrg, Schnylkill Canni», in dem Mit,
lelvuukt der Stadt, beinahe Herrn Bensing-
er's Gasthanse gegenüber. Derselbe ist ans
einer Straßenecke gelegen nnd wurde seit den
letzten vierzig Jahren als ein Stobrstaud be-
nutze, nnd ist gegenwärtig im Besitz von Hen-
ry Koch nnd Sohn. Lei dem Stohr befin-
det sich

Ein gutes Wohnhaus
zwei Ader Land, in einem

Baujlistande, sammt einem
>llite» Aepfel - Baningarten. M'Keansbnrg
liegt in einem der besten Ackerbandistrikcen iii
Schuytkill Eaunty und ist blos eine Meile von
der kleinen Schnnlkill Eisenbahn. Besitz kann
bis z»m l sten nächste» April gegeben werde»
Die Bedingnnge» kann man erfragen bei G,
Medlar, Esq.. in M'Keansbnrg,oder
ünterschricbeucn in Philadelphia.

A. L. Audenried.
lannar l<l, nq3m

Allentauner Für- und Rußia
H u t F ab r ik.

in dcr Hainiltonstraße, gegcnübcr lame
son's Klcidcrstohr.

Jacob D. Boas,
hat beständig ansHand,cin ausgedehntes

Aßortement von modi-
gen Fnr- nnd Rußia-

von einer vorzüglichen Oua-

Kaufleute n»v Andere, die beim Großen
kaufen, werde» es zn ihrem Vortheil finden,
bei ihm anzurufen und für sich selbst zu ur-
theilen.

Hulmacher im Lande werden unter den
billigsten Bedingungen mit >eder Art PelzenTrimmiugs, n. s. w. verseifn.

Jacob D. Boas.
Allentann, März 8. »g?II

Neuer und wohlfeiler
Baar-Geld

(Hrim nnd Neniuger,
Benachrichtigen ihre Freunde und ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie an dem nordwestli-
chen Ecke des Markt Vierecks, ehedem in Be-
sitz der s>erren Säger, Krck und Co., einen
neue» Stohr eröffnet haben, allwo Anrufen-
de eine Auswahl der schönsten, besten nnd
wohlfeilsten Waare» finden werden, die je-
mals in dieser Statt zum Verkauf aiiqeboten
wurde. Ihr Stock besteht unter anderen ans
folgenden Waaren :

Trockene Waaren, als :

Ein ausgesuchtes Sortiment Paintcd Lawns.
Do do Schwarze Bobinet Vails,
Do do Schwarze Filly do
Do do Schwarze Filly Schärfen,
Do do Farbige do do
Do do Farbige do Schnupftücher,
Do do Schwarze do Schnupftücher,
Do do Schwarze Satin do
Do do 4-4 Farbige Satin to
Do do 3ti und 38 Zoll Schwarze Italie-

nisch-Seidene Halstücher,
Do do Steinfarbige Poult de Soie

Seite,
Do do Steinfarbige Gros, de Nap

Seide,
Do do Schwarzer nnd blauschwar-

zer Poult, de Soie Seide,
Do do Schwarzer nnd blauschwar-

zer Gros de Nap Seide,
j Schwarze Mohair Handschuh,
Schwarze Mohair Mitts,

! Schwarze Mohair Schnupftücher,
Schwarzer Monslin de Laine sur Fracks,

! Dräb do do to
4-4 Doppel Gefärbte Purpur Prints,
3-4 do do do
4-4 Blau, Pink und Bnff F. Ekiutz Prinls,
Hosenstoffe von jeder Benennung,

! Westenstoffe von jeder Benennung.
Grorcreien:

Primo R. O, Molaffes, Zuckerhaus Mo-
lasses und Honig Syrup Molasses, Rio Saft
fee it. noci, viele andere Waaren zu umständ-
lich anzuführen.

! Alle obige Waaren sollen, da sie wohlfeil
eingekauft wurden, an den alleruiedrigsten
Preiße», oder im Austausch für alle Arten
Landesprodukte, wofür sie die höchsten gang-
baren Marktpreise erlauben, abgesetzt werden.

Als junge Anfänger hoffen sie anf einen
liberalen Theil der Glinst des Publikums.

Ephraim Grit»,
Aaron G. Neninger.

Allentaun. Juli 26, ngbv

Wohlfeile Mühlsteine.

Der Unterzeichnete benachrichtiget seine
! freunde und das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Muhl st ein -Fa bri k,
in dcr James Straße, dcr Stadt Allentann,
unterhalb Hagenbnch's Gasthaus?, nocli im-

> mer sortbetreibt; allwo er anf Hand hat nnd
>zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mnbisteine» und so wol'lfeil als sie
sonstwo gemacht werten können. Auch ist er

! »eterzeit bereit Mul'lsteiue auf Bestellungen I
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-

i tete einige Jahre» in dicscm Geschäft in Pbi-
ladelphia, wodiircli er sich viele Kenntnisse j
erworben hat, nnd da er täglich in seiner j
Werkstätte zugegen ist, so silmieichclt er sich
im Stande zn sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bedienen zn können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehre» werden.

Ctisper Boller.
Allentann, August 30, »g?II

Dr. W F. Danowsky
auf dem Lech.i Berge.

Indem er dem Pnhliknm für das ihm bis-
ber geschenkte Zutrauen seinen Dank abstat-!
tet, zeigt er an, taß er seine Wohnung eine I
Meile diesseit Coopersburg, nahe Berger's j
Muhle in Ablum'ö neuem Hanse
woselbst er eine vollständige Apotheke hält,? !
Derselbe empfieblt sich den Bewohnern der
Umgegend von iZoopersburg und alle denen
welche ärztlicher- uud wnnd!ärziliei er Hülse
betiirfiig sind, als Arzt, Wund-Arzt und Ge-
burtshelfer; i nd schmeichelt sich mit ders)off-
nnng, daß die Erfahrungen einer zwanzig
jährigen Praris ihn, das Vertrauen, welches
er überall genoß, auch hier verschaffen wer-
den.

! November 22, ?qhv

Schreibpapier
ist ivoblfeil in dir,er Druckerei zu verkaufen.

in Süd-Bethlehem. ;

Die Unterschriebenen benachrichtigen! da«
. Publikum, daß sie an ibrem Breiterhöf, xwi-j schen de» Lechs Fluß und dem Canal,
i lich wieder einen frischen Znsay von Bretterv
u. s. w, erhalten haben, welcher ihren
zu einem der schönsten im Eaunty angeschwot«
len ha». Derselbe besteht wie folg», aus :

Weiß- und Gelb - Peine Floorboards,
Weißpeint Boards, HemlockScam-
llng, Sparren, Seiding - Boards,
GelbpeintScantling, Balken, Pän-
nel Boards, Gelbpeim Planken,
Schindeln, u. s. w. .
Sie sind nicht allein im Stande so wochl«

> feil, sonder» auch wohlfeiler zu verkanfcn,M
irgend ein Boardhändler an der Lecha
ter Nachbarschaft, indem sie ihr Banhoh
selbst sägen und nur einen Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so daß ihrc

l Preise den harten Zeiten entsprechen werden.
! Dankbar für bereits genossen, Kundschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeit
auf ihr Geschäft, fernerhin sich ein Theil dcr
öffentlichen Kundschaft zn verschaffen.

Presto n Brock und Co.
j Snd-Bethlchcm, Deccmber 20, nqbv

Demokratischer Whig.
Der Unterschriebene beabsichtigt, eine wö-

chentliche Denlsche Zcitnng, in der Stadt Li-
banon, Pa., unter dem obigen Namen, von
»»» au bis zur nächsten Presidrntrnwahl, um
den geringen Preis für fünfzig CentS
in Vorausbezahlung, herauszuge-
ben.

Die Absicht des "Whig" soll sein, wahre
Whig-Grundsätze unter den Deutschen Bür-
gern dieser Republik zu verbreiten, nnd die
gercciitcu Ansprüche des großen Staatsmain-
neS, Henry E l a y, an das Volk dieserV

! Freistaaten, ihnen deutlich vorzulegen. Sei-
ne Erwäblnng erfordert natürlich die herzli-
che Unterstützung aller Whig - Demokraten,
nnd unsererseits soll keine Mühe gespart wer-

! ten um durch dieses Blatt unser gehöriges
! Schärflein auch beizutragen.

Indem kein Blatt vcn dieser Art heraus«
gegeben wird, »nd dessen Preis äußerst ge-z ring gestellt ist, hoffet der llnterzeichnete eine
rechte Unterstützlittg vo» den Freunden Henry
Play's zu erhalte».

I. P. Sanderfon,
Herausgeber des "Libanon Demokraten."

Libanon, December ti, 1843. nq3m

Der berühmte Dr. Green
! sagt :

l Daß vieles in der
darin besteht, daß man weiß >

wenn mau sie nicht geben soll^
Der Doktor hat sich entschloßcn eine Zeit-lang in Allentaun, Pa. zn verweilen, allwo

er sich freuen wird seinen Frenndrn zu begeg-
nen oder von ihnen zn hören.

Bei ihm ist das Mittel zn haben für tue
Wiedcrbeistkllnng des Gehörs »nd Gesichts.

Seine Hulfsmetbode ist einfach?nnschnk-
tig, und gut zu gebrauchen. Eo hindert Leu-
te nicht zn leben wie vorher oder ihrem ge-
wöhnlichen Geschäft zn folgen.

Nichts wird i» die Ohren oder Augen ge<
! thau?folglich können sie keinen Schaden da,
durch leiten- nein?keinen. Wenn zwei oder
drei Thaler mit der Post oder auf andere Ari
zn ihm geschickt werten, wird das Mittel für
eine nnd zwei Personen mit ter Post, Porto
frei, überfchickt. Wenn 5 ZHaler geschickt
werden, wird das Mittel für 3 ödes 4 Perso.ne», ebenfalls portofrei, übeisch>ckt.s Das geben von Arzenei, wo sie

-< nicht hätte gegeben werten
l sollsii, hat schon mehr Böses

als Gutes bei Hunderten nnd Tansendrn de«
Volks durch die ganze Welt gestifiet.

la»nar, 17. »2n

Dankabstattuttg.
Unterzeichneter füllt es feine Pflicht, de,

Tarbezabler dieser Etatt seinen ungebenchel
ten Dank abzustatten, für tie Pünktlichkeit ii
der Bezabl'inq ihrer, dnrch die lvesctze diese«
Staats aufgelegte Staats-nnd Eannty-Tar
ei, ; wotnrch er bereits am kosten Decembe
in den Stand gesetzt wurde sein Duplicat mi
dem Schatzmeister ins Reine z» bringen.
Ol schon gemeinte Taren nicht iinbejahlt blei
len können, so hat tie Bezahlung terselbe,
in einem so sehr (ober mehr als gewöhnlich
kurzen Zeitraum, und noch in ter Mitte dieser zu bedauernden geltraren Zeit, doch eir
solch günstiges Dank-Gesühl sur die Einwoh
ner von Allentann in mir erweckt, welche
lai'gc in Erinnrrung bleiben soll,

Joseph Vouiig, Collektor.
Januar 10, *?3 n

Aufgeschobener
Waiscngcrithts-Verkauf.

Znfolqe eines Befehls ans dem Waisengericht vou Lecha Cauntv, soll am Donner
stag den 9ten Februar nächstens, um l Uh
Nachmittags, auf ten, Pia,>e selbst, auf ös
feiitlicher Veiid» verkauft werden.

Eitle gewisse Lotte Grund,
gelegen an dcr südlichen Seite der Mitte
Straße, in Nortbawpton Tannschip,
(sa»nty, gränzend östlich an Land von lacol
WM, sndlich an dcn großen Lecha Alnß »n
westlich an eine Lotte von Samiiet A, Bridges, enthaltend i» Front 70 Fuß und in de
Tiefe 230 Fuß, mehr oder weniger. Dar
anf ist errichtet

Ein doppeltes einstockigtes
iZÜM Wohnhaus,

uud Garten.
Es ist das hinterlaßene Vermögen des ver

Norbriien Lkarl es K l eck n e r, letzt
hin von besagtem Tannschip.

Die Bedingungen am Verkansstaae un
Aufwartung vo»

John G. Schimpf,
Charles S. Busch, Z

Agenten für John Kleckner, Adm'or
Düren die Honrt, .

Wm. W. Sclfridge, Schreiber.l7, nqZn


